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1 Systembeschreibung

Allgemeines

Die Nouuf-Anzeige-Seriell NAS dient als abgesetztes Bedien- und An-

zeigetableau zur Ansdraltung an die Notrufmelderzenualen:

- AZ 1010

- NZ 1008

- NZ 1012

- NZ 1060

Die NAS beinhaltet zwei Serielle-MT-schnittstellen. tber eine serielle

Sdurittstelle wird das Gerät mit der Zenuale verbunden. An die zweite

Sctrnitetelle kann ein Peripheriegerät (2.8. ein weiteres Bedien- und An-

zeigetableau) angesdüossen werden, ohne daß eine eigene Leitung zur

Zentrale benötigt wird.

Das Gerätkann irurerhalb oder außerhalb des Sidrerungsbereidres instal-

liert werden und zeigt besdmmte Betriebszustände der Meldeanlage an.

Der Grundausbau des Tableaus NAS enthält .ir,. n"ug*ppe fik Sum-

menanzeigen, eine Rüd«setztaste und einen Internprogrammsdralter.

Die Internakustik weist auf eingegangene Meldungen hin.

Dtuch Austauschen einer Blindplatte gegen eine Baugruppe ASN können

im oberen Teil des Gehäuses die Einzelanzeigen f& t2 Meldergntppen

(Alarm) angeordnet werden. Die Baugruppe ASN ist im Grundausbau

nidrt enthalten.

Sollen mehr als 12 Meldergruppen angezeigt werde& so muß das Ta-

bleau NAS durdr eine oder mehrere Tableauerweiterungen NAZ ergäinzt

werden. Ein Gesamtausbau bis zu 360 Meldergruppenanzeigen ist

mög1ich.

An der Notrufmelderzentrale kann ein bestimmtes Überwadtungspro-

grarnm (Internprogramm) gewählt werden. Dieses Programrn karm an

der NAS mit einem Sdrlüsselschalter ein- bzw. ausgeschaltet werden.

Bei allen Zentralen mit arei Internprogralnmen kann eines davon be-

liebig angesdtaltet werden.

1.1
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1.2 Leistungsmerkmale

o Adernsparende fuisdraltung als Bedien- und
Anzeigetableau an Notrufmelderzentralen

o Einfadre Montage

o Summenanzeigen ftir:

- Bcternalarm

- Externalarmierung über Alarmebene I

- E:rternalarmierung über Alarmebene II

- Störungen

- Internalarme

- AJarme aus Teilbereidt(en)

o Anzeige für "Internprogramm EIN"

o fuizeigenunterdrückung bei Überfallalarm
(an der Zentrale progimlmierbar)

o Drucktaste für "Summer aus" bzw. "Anzeigentest''

o Plombentaste ftir "General-Resef

o Sdrlüsselsdtalter zum Umsdtalten von
"Internprogralnm EIN/AUS"

o Sabotageüberwachung durdr Crerätekontakt

o fuisdrluß eines weiteren Peripheriegerätes
(2.8. Bedien- und Anzeigetableau)

o Einfadre Erweitertrng der Alarmanzeigen
(um jeweils 12 Meldergruppen)

o Gesamtausbau bis zu 360 Meldergruppenanzeigen

o Einzelmelderanzeigen bei Ansdralnrng üL lü 1010

und NZ 1008 mit Gleidrstrom-Umpolteünik GUT

o Besduiftungsschilder für die Einzelanzeigen

TELENORMA
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1.3 Planungshinweise

1.3.1 Allgemelnes

1.3.1.1 Energlevercor$rng

Die Wahl des Ansdrlußkabels (Adernquersdrnitt) für die Energieversor-
gung richtet sidr nadr der Stromaufnahme des Tableaus und derbenötig-
ten Ieitungsläinge.
Die Stromaufnahme ist abhängig vom Ausbau des Tableaus. Zusätzlictre

Stromaufnahme kann durdr ein an das Tableau angescttlossenes Peri-

pheriegerät erfolgen.

Der maximal zulässige Spannungsabfall beträgt Zoo/a der Versor-

gungsspannung von 12V_.

Für den zulässigen Leitungwviderstand gelten folgende Richtwerte:

l.g.l.2 ibertragungsprtorttät

Bei einer Konkurrenzsituation im Sendebetrieb ist die Priorität wie folgt

festgelegt:

Scturittstelle 1: Die Zentrale hat gegenüber dem Tableau Priorität.

Scturittstelle 2: Das Tableau hat gegenüber der Peripherie Priorität.

1.3.1.3 Anschaltung an NZ 1012 bzrr. NZ 1060

Bei NZ L012-Anschdtung ist Wiedersdrarfsdral&mg unter Ausblockung

der ersrausgelösten Meldergmppe durdr gleichzeitiges Betätigen der

Taste "Anzeigentest'' und des Schlüsselschalters möglich.

Bei NZ 1060-tuisdraltung kann die Wiedersdrarfsdralnrng über die

Plombentaste (miVohne Ausblocktrng) erfolgen.
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1.3.2 Erweltenrngen

Die Nouuf-Anzeige-Seriell NAS kann durctr die NAZ und ASN auf max

360 Meldergruppenanzeigen ausgebaut werden.

Bei einer Erweiterung der NAS mit NAZ muß die erste ASN von der NAS

auf den oberen Teil der NAZ gesteckt werden.

Bei der Erweiterung ist wie folgt vorzugehen:
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1.3.3 Enveitemngen bel Ansctraltung an A:Z 1O1O bzw. NZ 1OO8

Bei Ansdraltung der NAS an AZ 1010 bary. NZ 1008 muß in der Notruf-
melderzentrale das Schnittstellen-Modul SIvIA auf die Baugnrppe ä/A
gesteckt werden. Das Sdrnittstellen-Modul SIvIA dient zur Pegeler-

zeugung für die Serielle-Meldetedurik-Schnittstelle. Die AZ 1010 bzw.
NZ 1 008 gestanen jeweils eine fuisdraltung von max. 1 0 Meldergruppen.

1.3.3.1 Glelchstromllnlentechntk GLT

Bei Auslösung von Meldergruppen werden diese auf der Anzeige-Seriell-
Notruf ASN im NAS4ehäuse angezeigt.

Die Anzeigen lL und 12 endallen, da max. 10 Meldergruppen angesteu-

ert werden können.

NAS

ansteuerbare fuizeigen

nidrt ansteuerbare Anzeigen
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1.3.3.2 Glelchsuom-Umpoltechntk GIIT

Mit dem Prinzip der GUT ist eine Einzelidentifikation von max. 6 Meldern
je Meldergruppe möglidr.
Aus Gründen der Übersidrtlidrkeit sind für jede Meldergruppe L0 An-
zeigen reserviert.

1. Mit NAS (incl. ASI{) und NAZ 1 bis 5 im Vollausbau.

Beispiel:
Bei Auslösung von Melder 3 der Meldergruppe 1 und Melder 4 der Mel-
dergruppe 5 erfolgt die Anzeige der Meldergruppen auf der NAS und
die der Melder auf der NAZI und NAZg.

NAS NAZT NAZZ

o ansteuerbareAnzeigen

o nidrt ansteuerbare Anzeigen

O im Beispiel angesteuerte Anzeigen
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2. Mit NAS (ohne ASN) und NAZ 1 bis 5 im Vollausbau.

Beispiel:
BeiAuslösungvon Melder 3 der Meldergruppe 1 und Me1der 4 der Mel-
dergruppe 5 erfolgt die Anzeige auf der NAZr und NAZs.

o ansteuerbareAnzeigen

o nidrt ansteuerbare Anzeigen

O im Beispiel angesteuerte Anzeigen
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1.3.3.3 Llnlentechnik GLT tm Verbund mlt Umpoltechntk GIIT

Wird die Linientechnik GLT mit der Umpoltedrnik GUT gemisdtt, so wer-

den auch für eine GlT-Metdergruppe 10 fuizeigen benötigt; es wird
jedodr nur eine Anzeige verwendet.

1. Mit NAS (incl. ASND und NAZ 1 bis 5 im Vollausbau.

Bei Auslösung von Meldergruppen mit GLT bzw. GUT werden diese auf

der ASN im NAS-Gehäuse angezeigt.

Beispiel:
Bei Austösung der Meldergrupper 1 urd 2 in GLT und der Mel-

dergruppe 3 in GLII erfolgt die Anzeige der Meldergruppen 1 und 2 in

GLT auf der NAZ1. Die Einzelmelderanzeige von Melder 1 der Mel-

dergruppe 3 in GUT erfolgt auf der NAZz.

o ansteuerbarefuizeigen

o nidrt ansteuerbare Anzeigen

O im Beispiel angesteuerte Anzeigen
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2. Mit NAS (ohne ASN) und NAZ 1 bis 5 im Vollausbau.

Beispiel:
BeiAuslösungder Meldergruppen L und 2 in GlTwerdendiese auf der
NAZr angezeigt. Die Einzelmelderanzeige von Melder 1 der Melder-
gruppe 3 in GUT erfolgt auf der NAZz.

NAZg NAZ+ NAZs

o ansteuerbareAnzeigen

o nidrt ansteuerbare Anzeigen

a im Beispiel angesteuerte Anzeigen
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2 Bestellumfang

2.1 Grundausbau

2.2 Erweiterungen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer lE* Bezeidrnung

01 30.0203.0s26 1 Notruf-,{nze i ge-S eriell NAS
Tableau mit Summenanzeigen,
General-Reset und Internprogrilur-
schalter
ind. Serieller-MT-Sdrnitstelle

Disposition:
Ausbaubar mit Anzeigen für
12 Meldergruppen Pos. 12
Erweiterbar mit Pos. 11 auf ma:r.
360 Meldergruppen

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidurung

11

12

30.0203.a527

30.0219.7s15

1

1

Notruf-Anzeige-Zusatz NAZ
Tableauerweiterung in Verbindung
mit NAS
ind. Anzeigen für 12 Meldergruppen

Disposition:
Ausbaubar mit är Pos. 12

Anzeig+S eriell-Notruf ASN
Tableaubaugruppe mit Anzeigen
für 12 Meldergruppen
ind. Besdrriftungsschilder

Disposition:
Einbaubar in Pos. 01 und 11.

TELENORMA
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2.3 Zubehör

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

21.

22

23

24

30.0219.7s60

27.9802.0702

30.0222.8720

30.02L9.4237

L

1

10

1

Montagesatz u.P. für NAS/NAZ

Installationskabel I-Y(ST)Y 2x2xO,6
zum Ansdrluß der NAS an die
Zentrale

3 Stk. Besdrriftungssdrilder für ASN

Opto-Koppler-Modul OKM

2.4 Lieferbeginn

Lieferung abhängig von Auftragsbestätigtutg. "

TELENORMA
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3 Peripherie

Die NdS beinhaltet arei serielle Meldetechnik-Sdrnittstellen.

tlber eine Sdrnittstelle wird das Gerät mit der jeweiligen Notrufmelder-

zentrale verbunden.

An die zweite serielle Sdrnittstelle karur ein Peripheriegerät (2.8. ein

Bedien- und Anzeigetableau) angeschlossen werden, ohne daß eine

eigene Leitung zur Zentrale benötigt wird.

Ansdraltebeispiel:

ZENTRAIE
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4 Tedrnische Besctrreibung

4.1

4.1.1

Funktionsb e schreib ung

Nlgemelnes

Das Gerät NAS dient als abgesetztes Anzeig* und Bedientableau zur

adernsparenden Ansdraltung an die Notrufmelderzenualen:

- AZ 1010

- NZ 1008

- NZ 1.4L2

- NZ 1060

Die NAS wird übereine serielle Sdrnittstelle mitder Zenuale verbunden.

An die zweite Scturittstelle kann ein Peripheriegerät angesdtlossen wer-

den, ohne daß eine eigene Ieinrng zur ZenUale benötigt 1ryird.

Die NAS setzt sich zusarlmen aus der TG 1 Clableau4rundplatte 1) und

dem Modul SNS (SummenanzeigeNouuf-Seriell). Zur Anzeige der Mel-

dergruppen 1-12 kann die Blindplatte endernt und ein Modul ASN (An-

zeiie-iäri"l1-Notm0 aufgesteckt werden.

Sollen mehr als 12 Meldergruppen angezeigtwerden, so muß die NAS mit
einer oder mehreren NAZ (Noguf-Anzeige-ZusaU) erweitert werden.

Die NAZ wird in der Grundversion mit Anzeige füI 12 MelderSruppen

geliefert. Nactr Endernen der Blindplaue kann eine zweite Tableaubau-

gruppe ASN auf die Grundplatte der NAZ aufgesteckt werden.

Die NAS wird mit der ersten NAZ und diese mit der zweiten NAZ usw. über

eine parallele Verbindung (Flachbandkabel) verbunden. Ein Gesamtaus-

bau bis zu 360 Meldergruppenanzeigen ist möglidr (15 x NAZ).
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4.t.2 Baugruppen

Die NAS bzw. NAZ besteht aus folgenden Baugruppen:

- Tableau-Grundplane TG 1

- Tableau4rundplatte TG 3

- Summenanzeige-Notruf-Seriell SNS

- Anzeige-Seriell-Notruf ASN

4.1,2,1 Tableau-Grrrndplatte TG 1 (NAS)

Auf der Grundplatte TG l werden die in das Tableau gehenden Leiftngen
angesdrlossen und die Melde- und Steuerkriterien verarbeitet.

Die Tableau4rundplatte enthält:

- Mikroprozessorsystem mit Datenspeictrer

- SV-Spannungwersorgurlg für das Mikroprozessorsystem

und die Ausgabebausteine

- Ein- und Ausgabebausteine für die Anzeige- und Bedienelemente

sowie für die Anzeigenerweiterungen

- Kodierschalter und Brücken für die Betriebsart

- Budrsenleisten für SNS rurd ASN

TETENORI\,IA
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Tableau-Grundplatte TG I

Spannungs-
versorgung

Anschluß-
klemmleiste

Ansülußkabel zum Peripheriegerät

A Gehäuse-

lobeneil
Beuiebserde
für NAZ

Ansülnß-
klemmleiste

fuisdrlußstecker
für NAZ

A

@

Fladrstec}verbindung

Sdrirmbeidraht am Winkel verlötet

fuischlnßkabel zur Zentrale

Hl0
H9
I6
I5
t4
I3
t2
I1

E:l v4
E\x3
Et \,2

El vl
El \r20

E V10

El sR3

E BR4

TEI,ßNOR]\{A
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4.!.2.2 Tableau4nrndplatte TG 3 (NAz)

Auf der Grundplatte TG 3 werden die von der NAS kommenden Signale

verarbeitet und zur Einzelanzeige gebracht

Die Tableau4rundplane enttrält:

- Erweiterungsbus für weitere NAZ (TG 3)-Grundplatten

- SV-Spannungsversorgung für die Ausgabebausteine

- Diode zur Unterdrückung von Störspannungsspitzen

- Kodierschalter

- Budrsenleisten ftir zwei ASN

A Gehäuse-
iOberteil

Betriebserde
für NAZ

Fladrsted<verbindung

Betriebserde am Winkel verlötet

A

@

H LI\

Fladrkabel

\ NE

=:i E
-l 

IL{ 4

-r 

[vB

E=- M
Codierschalter: IIB t-t .s+F=":IIA Esr

TG3
:IIIB

Gerätekontak
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4.1,2.9 §ummenanzelgeNotnrf-§erlell SNS

Die Baugruppe SNS dient zur Anzeige und Bedienung der widttigsten
Funktionen der angesdrlossenen Notrufmelderzentrale.
Die SNS ist über Steckerleisten mit der Grundplatte TG 1 verbunden.

Summer und Summenanzeigen werden von Ausgabebausteinen auf der

TG 1 angesteuert. Tasten und Kodierschalter werden von der TG 1 ab-

gefragt.

Alle Anzeige- und Bedienelemente entsprechen in Aussehen und Funk-

tion weitgehend denen der Zentrale. Alle Anzeigen sind Leuchtdioden
(LEDs). Aus dem Beuiebszustand der einzelnen Anzeigen läißt sidt ihre
Bedeutung ablesen.

Plombentaste
(General-Reset)

Sdrlässelsdralter
für Internprogramm

4.1.2.4 Anzelge-serlell-Notruf ASN

Die Baugruppe ASN wird auf die Grundplatte TG 1 oder TG 3 gesteckt. Die

ASN dient zur Alarmanzeige von max. 12 MelderSruppen.

Auf der ASN sind vor dem Einbau die
beigefügten Beschriftungssdrilder an-
zubringen.

fjffi*,* Anzeismtest

;: 
-E

Summer aus

o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
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4,2 Konstrulctiver Aufbau

Das Oberteil mit Metall-Frontplattenrahmen und das Unterteil des Kunst-

stoffgehäuses werden durch eine Einhängemechanik und eine plombier-

bare Gehäuseschraube miteinander verbunden.

Notruf-Anzeige-Seriell NAS :

Die Tableau4rundplatte TG 1, auf der sich der Gerätekontakt und die

Sctuaub-steckverbindungen zur Anschaltung an die Zentrale befinden,

ist mit dem Gehäuseunterteil versdtraubt. Auf der TG 1 befinden sidr die

Stecker ftir das Fladrbandkabel zum Ansdrluß der NAZ. Die IGbel-

einführung ftir das Flactrbandkabel ist auf der Rücl«seite des Gerätes ein-

gelassen.

Die Baugruppe Summenanzeig+Notruf-seriell SNS mit Frontplatte aus

Metall wird über Distanzstticke auf die untere HäIfte der TG 1 aufgesteckt.

Die obere Häilfte der Grundplatte ist mit einer von innen verschraubten

Blindplane abgedeckt. Bei Erweiterung durdr die Baugruppe Anzeige-

Seriell-Notruf ASN ftir Einzelanzeigen wird die Blindplatte endernt und

die Baugruppe ASN auf die Grundplatte aufgesteckt.

Notruf-An zeige-Zusatz NAZ :

Die Tableau-Grundplatte TG 3, auf der sidr der Gerätekontakt, die Steck-

verbindungen zur Ansdraltung an die NAS sowie an eine weitere NAZ

befinden, ist mit dem Gehäuseunterteil versdtraubt. Die IGbeleinführung

fiir das Flachbandkabel ist auf der Rüd«seite des Gerätes eingelassen.

Eine Baugruppe ASN mit Frontplatte aus Metall ist über Distanzstticke auf

die obere Häilfte der Grundplatte TG 3 aufgesteckt. Die untere Hälfte der

TG 3 ist mit einer von innen verschraubten Blindplatte abgedeckt. Bei Er-

weiterung der NAZ durch eine zweite ASN wird die untere Blindplatte

endernt und die ASN aufgesteckt.
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Grundausbau NA§

Vollausbau NA§
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Vollausbau NAZ
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4.9 Gerätemerlrrrrale

4.3.1 Bedien- und Anzelgetableau

4.3.1.1 SuornenanzelgeNotrruf-§ertell

Die SNS dient zur An zeige und Bedienturg der widrtigsten Funktionen der
jeweils angesdrlossenen Notrufmelderzentrale.

Anzeigefunktionen:

Aus dem Betriebszustand der einzelnen fuizeigen lassen sidr folgende

Aussagen ablesen (D = Dauerlicht, B = Blinklidtt):

Anzeige Betriebs- Aussage

zustand

AIARM D E:rternalarm

AI-ARM I D Externalarm Ebene 1

AI"ARM II D Externalarm Ebene 2

ALARM TEILBEREICH D 
^r".* 

Teilbereictr

INTERNALARM D Internalarm

INTERN EIN D Das Internprogralnm

STÖRIJNG

srÖRUNG und

ist eingesdraltet

Netzstörung

AIä,RM TEILBEREICH B Störung Schnittstelle 1

StöRtnG und
INTERN EIN Störung Schnittstelle 2

D Alle übrigen Störungs-
arten (einsdrließlich

Sdrritstellenstörung)

B

TEIßNORI\{A
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Tastenfunktionen:

SUMMER AUS/
AI{ZEIGENTEST

RESET

INTERN EIN/AUS

* Bei eingesdraltetem Summer:
Absdralten des Summers am Tableau
und in der Zentrale.

- Bei abgesdraltetem Summer:

Start des Anzeigentests. Solange die
Taste gedrückt bleibt, leudrten die An-
zeigemodule nadteinander ftir jeweils

2 Sekunden auf.

- Bei eingeschaltetem Internprogralnm:
Anzeige der ins lnternprogramm ge-

sdralteten Meldergruppen (lange aus,

kurz ein).

Nur im unsdrarfen Zustand:

Allgemeines Rüd«setzen des Tableaus

und der angesdrlossenen Zentrale
(General Reset).

- Im unsdtarfen Zustand:

Sdralten in Stellung "EIN" bewirkt
Einschalten des Internprograillms.
Sdralten in Stellung "AUS" bewirkt
Aussdralten des Internprogramms und

Rüdrsetzen der im Internprogralnm
befindlichen ausgelösten Melder$up-
pen.

- Im sdrarfen Zustand:

Bei gedrückter Taste "Anzeigentest'' be-

wirkt Schalten in Stellung "EIN" die

Rüdrsetzung der ausgelösten Melder-
gruppen mit Ausblockung der erstaus-

gelösten Meldergruppe.

TETENORI\{A
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4,9.1.2 Anzeige-Sertell-Notruf

Die ASN dient zur Anzeige des Zustandes von L2 Meldergruppen. Aus

dem Beuiebs zustand der Anzeigen lassen sich folgende Aussagen ablesen
(D = Dauerlidrq B = Blinklidrt, F = Blinktakt lange ein - kurz aus,

G = Blinktakt lange aus-kurz ein):

Beuiebszustand

B

D

F

Aussage

Erstaus gelöste Meldergruppe

Weitere ausgelöste Meldergruppen

Überfallgruppe ist ausgelöst. Nadr Been-

digung der Auslösung tbergang zu

Dauerlidrt (bei Erstauslösung Blinklidtt).

Anzeige der ins Internprogramm gesdtal-

teten Meldergruppen.
G
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4.9.2 Serlelle§chnlttstelle

4.9.2.1 Merkmale

Prinzip : Serielle-Meldetedrnik-Schninstelle

Sdurittstelle 1

(Klemmen H1-H9) : Ansdrluß des Tableaus NAS an die Zentrale

Sctrnitstelle 2
(Klemmen 11-16) : Ansdrluß weiterer Peripheriegeräte

(Kodierschalter 51 auf der SNS einlegen)

Die Übertragungsgeschwindigkeit 300 biVs oder 1200 bitls wird fiir
beide Schnittstellen gemeinsam mit Hilfe von Brücken auf der Grundplat-

te TG 1 eingestellt.

Bei einer Konkurrenzsituation im Sendebeuieb ist die tbertragrurgs-

priorität wie folgt festgelegt:

Sdrnittstelle L : Zentrale hat gegenüber Tableau Priorität
(Priorität 1)

Sdrnittstelle 2 : Tableau hat gegenüber Peripherie Priorität
(Priorität 2)

Ftir jede Sdurittstelle sind auei Beuiebsarten möglich:

- Normalbetrieb nach V.24 Ois max. 25m)

- Potentialfreier Betrieb mit Optokoppler (bis ma:r. 1000m)

Die Wahl der Betriebsart erfolgt über Steclürücken auf der TG 1.

TEI,ENORi\{A
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4,9,2.2 Anschlußtechnlken

Je nadr Enüernung arisdren der Zentrale und dem Tableau NAS sind un-

tersdriedlidre Anschlußtedrniken möglich. Durdr das Umstecken der
Brücken Vl", V2, V3 und V4 auf der Tableau4rundplatte TG L ergeben

sidr folgende Möglickeiten:

- Galvanisclre Kopplung
wenn sidr die angesdtlossenen Einheiten in der N?ihe der Zentrale

befinden (Reichweite max. 25m).

Hl (0v)

H2 (+12V)

H4 (SDO)

Hs (sDr)

x) Ihbelsdrirm
mit Beidraht

Zentralen-
Verarbeinrngsteil NAS

Galvanisdr getrennter fuisdrltrß über 20mA-Schnittstelle,
wenn die angesdrlossenen Einheiten von der ZenUale abgeseUt sind

(Reidrweite max. 1.000m).

Fär eine galvanische Entkopplung ist die Ergänzungsbaugruppe Opto-
Koppler-Modul (OKM) in der Zentrale einzusetzen.

Zentralen-
Verarbeitungsteil

Ihbelsdrirm nur dann beidseitig auflege& wenn das Peripheriegerät

keine eigene Erdung besitzt Bei eigener Erdung des Peripheriegerätes

IGbelsdrirm einseitig an der Zenuale auflegen.

TETENORI\,IA
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4.3.3 Ansdrluß der Sabotageüberwadrung

Zur Sabotageüberwadrung steht ein Gerätekontakt zur Verfiigung. Er

kann mit eingebautem Endwiderstand an eine Sabotagelinie der Zentrale

angesctrlossen werden.

Zur Überwadrung ohne Sabotagelinie kann der Ausgang der seriellen

Sdurittstelle über den Gerätekontakt (ohne Endwiderstand) gesdrleift

werden. Ein Öffnen des Tableaugehäuses bewirkt dann eine Unterbre-

ctrung der Sctrnittstelle und damit eine Störungsanzeige an der Zentrale.

Bei Verwendung einer oder metuerer Anzeigen-Erweiterungen sind alle

Gerätekontakte in Reihe zu verdrahten.

NAZ 1 NAZ 2 NAZ nr---l

NAS

a

-Y
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4.4 Energieversorgung

Die Energieversorgung kann von der Zentrale oder durdr ein externes

Netzgerät erfolgen.

Wenn sidr die Zentrale in der Nähe des Tableaus befindet (Reidrweite

max. 25m), kann bei galvanisdrer Kopplung das abgesdrirmte Ihbel zur
Einspeisung der Versorgungsspannung verwendet werden.

Bei galvanisdr getrenntem Ansdrluß (Reidrweite max. 1000m) ist dies

nidrt möglidr.
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4.5 Technisehe Daten

4.5.1 Teehnlsctre Daten NA§

4.5.1.1 Energleversorgung

o Betriebsspannung t2V-(10,8V-... 14,8VJ

o Ruhestrom 29 rrt[
o Max. Srom NAS (incl. SNS)

Oei Anzeigentest) L79 fiiA
o Max. Strom NAS mit ASN

(bei Anzeigentest) 179 mA

o Mehrstrom pro Sd[rittstelle

bei potentialfreiem Beuieb 17 mA

o Max. Suom (alle LED ein,

beide Schnittstellen potentialfre| 340 mA

4.s.1.2 Serlelle §chnlttstelle

o Prinzip sörielle-MT-sd[rinstelle

o Reidrweite

- Normalbetrieb max.25 m

- Potentialfreier Betrieb max. 1000 m

o Überuagungsgesdrwindigkeit 300, 1200 bit/s

o Empfohlener I(abelqp Installationskabel

I-Y(SI)Y »K2;r.O,6

IEI,ENORMA
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4.5.1.3 $onstlgellaten

o Zulässige Umgebungstemperatur 273 K bis 323 K

(0" C bis 50" C)

o Sdruuan nach DIN 40050 IP 30

o Sdrutzart nadr DIN 40040 I(WF

o Gewidrt

- NAS (Grundausbau) O,76kg

- ASN (Erweiterung) 0,12 kg

- NAS und ASN (Vollausbau) 0,83 kg

o Maße Breite 155 mm

Höhe 225 mm

Tiefe 53 mm

o Farbe

- Gehäuse P81 756 (sandbeige)

- Frontplatten RAL7O22 (tunbragrau)

TEITNORT4A
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4.6.2 Tedrnlsdre Daten NAZ

4.5.2.1 Energleversorgung

o Beuiebsspannung tzV- (10,8V-... 14,8VJ

o Ruhestrom TG 3 mit IxASN 15 mA

o Ruhestrom TG 3 mit 2xASN 15 mA

o Max. Strom NAZ mit 1x ASN

Oei Anzeigentest) 135 mA

o Max. Srom NAZ mit 2x ASN

(bei Anzeigentest) 135 mA

o Max. Strom (alle LED ein) 255 mA

4.6.2.2 §onsdge Daten

o Zulässige Umgebungstemperarur 273Kbis 323 K

(0o C bis 50" C)

o Sdrutzart nach DIN 40050 IP 30

o Sdruuart nadr DIN 40040 I(WF

o Gewictrt

- NAZ (Grundausbau) 0,66 kg

- NAZ (Vollausbau) 0,73 kg

o Maße Breite 155 mm

Höhe 225 mm

Tiefe 53 mm

o Farbe

- Gehäuse P81 756 (sandbeige)

- Frontplatten R L7022 (tunbragrau)
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5 Montage

5.1 Montageanleitung

5.1.1 Allgemelne Hlnwelse

Bei der Festlegung des Montageplatzes ftir das Bedien- und An-
zeigetableau ist folgendes zu beadrten:
o Montage ntu in trockenen Räumen, Umgebungstempera&[ beachten

(siehe Tedrn. Daten).

o Die Bedien- und Anzeigeelemente sollen sidr ca. L75O mm über dem

Boden befinden.

Das Gehäuse der NAS wkd mit Hilfe des beigeftigten Montagematerials

befestigt. Vor dem Einträngen des Unterteils sind alle lGbel dtuch die I(a-

beleinführung im Gehäuseboden zu ziehen. Das IGbel kann dabei auf

oder unter Putz verlegt werden.

TELENORI\{A
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5.1.2 Montagemafie (alle MafSe tn mm)

t 1
&

110

4Ar

ca.1750 mm

Fläche freihalten für Abnahme
des Gehäuseoberteiles

rNAZI

! .l 
)*äHä11";

!*l !

I-I\-I
I *trwg o 6

- fSs 

-l 
für Dübel S 6
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5.1.3 Montagerelhenfolge

Die NAS,TNAZ wird wie folgt montiert:

1.. Bohren der Befestigungslödrer mit Hilfe der Bohrschablone (in der
Verpackung enttralten) .

2. Verbindungskabel zur Zentrale durctr die IGbeleinführung ziehen.

3. Erweiterung der NAS durch eine NAZ:

- Vor dem Einhängen beider Gehäuseunterteile beiliegendes Fladr-
bandkabel durdr die Sdrlitze im Boden durdrführen und an den
Grundplatten außtecken.

- Verbinden der fuizeigenerweiterung mit der Betriebserde des

Grundgerätes: Ihbel oberhalb der Gehäuseunterteile ent-
langftihren, durch die ovalen Öffnungen ziehen und an den

Einhängewinkeln von NAS und NAZ auflöten.

4. Befestigung des Unterteiles von NAS bzw. NAS und NAZ an der
Wand.

5. Werur die Ikbel auf Putz von oben an das Gehäuse herangeführt wer-

den, ist eine Zugentlastung vorzusehen. Hierzu kann ein lkbelbin-
der druch die beiden Bohrungen des Winkels gezogen werden.

6. Foliensöirm des Ansdrlußkabels in das Gehäuse der NAS hinein-

ragen lassen.

7. Auflöten des S&irmbeidrahtes an der Nut des Einhängewinkels.

8. Aufstecken des dem EIvIV-Schutz dienenden Verbindungskabels auf
Winkel und Frontplattenrahmen.

9. Bedien- und fuizeigetableau mit denVerbindungsleitungen aus der

Zentrale verdrahten.

10. Besdriftungsschilder (in der Sdreibmasdrine) besdriften und auf
die ASN aufkleben.

11. Oberteil außctrieben und festschrauben.

12. Plombierplättdren in Hülse eindrücken.
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5.2 Ansdrdtungen

DieAnsdraltungen an die einzelnen Gefahrenmelderysteme sind demln-
stallationshandbuch Notruf-Anzeig*SerieU NAS zu entnehmen.

5.3 Programmierung/I(odierung

Die Kodierung der Tableau4rundplatten TG 1 und TG 3 sowie der
Baugruppe SNS ist im Installationshandbudr Notruf-Anzeige-Seriell
NAS besdrieben.
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5.4 Inbetriebnahme

1. Auflegen der Ieinmgen.

Ansctrlußbelegung NAS :

Klemme H (Verbindung zur Zenuale)
H1 0V EingangSparutungwersorgung
H2 LzV Eingang Spannungwersorgung

H3 0 V Ausgang Sdrnittstelle 1

H4 SDO Ausgang Sdrnitstelle 1

H5 SDI Eingang Sdrnittstelle t
H6 0 V Eingang Sdrnittstelle 1

H7 Gehäusekontakt, gemeinsamer Pturkt

HB Gehäusekontakt, mit Absdrlußwiderstand 3,6 l<Cl

H9 Gehäusekontakt, ohne Abschltrßwiderstand

H10 STEV Eingang Störung Energiever§orgung

Klemme I (Verbindung zum Peripheriegerät)

I1
t2
I3
t4
15

I6

0V AusgangSpannungsversorgung
LzV Ausgang Spannungsversorgung

0 V Ausgang Sdrnittstelle 2

SDO Ausgang Schnitstelle 2
SDI Eingang Sdrnittstelle 2

0 V Eingang Sdrnittstelle 2

2. Kodiersctralter und Steckbrücken auf ridrtige Einstellung präfen.

3. Vor dem Einsctralten kontrolliere& ob die BaugruPpen SNS und ASN

richtig aufgesteckt sind.

4. Oberteil schließen und verschrauben.

5. Einschalten der Spannungsversorgung.

6. Die NAS ist beriebsbereit.
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6 Hinweise flir Wartung u. §enrice

6.1 Nlgemelnes

Warnrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-
ständen und durdr entspredrendes Fachpersonal ausgeführt werden. Im
übrigen gelten für alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen der

DIN VDE 0833.

6.2 Unterlagen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer I.F.* Bezeicturung

01 30.0219.7235 1 Installationshandbuch NAS
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6.3 Störungsbeseitigung

Anzeige Erklärung der
Anzeige

Störungsbeseitigrmg

"Störungi'
(Blinklidrt)

Netzstörung Einspeisung derVer-
§orgtrnSsspannung
überprüfen.

"Störung" und
"Alarm Teilbereidt"
(Blinklidrt)

Störung
Sdrnittstelle L

Ansdrluß der NA,S

an die Zenuale an
der Sdrninstelle 1
(K1emmen H1-H9)
überprüfen.

"Störung" und
"Intern Ein"
(Btinklictrt)

Störung
Sdrnitstelle 2

Überprüfen des
Kodiersdralters 51
auf der SNS.

"tuisdrluß des Peri-
pheriegerätes an der
Sdrnittstelle 2
(Klemmen 11-16)
kontrollieren.

"Störutg" und
"Intern Ein"
(Dauerlicht)

Alle übrigen
Störungsarten
(eins&ließlictt
Sdrnittstellen-
störung)

siehe IGpitel
Störungsbeseitigrmg
im Installations-
handbudr der je-
weiligen Notrufmel-
derzentrale
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7 Ersatzteilübersicht

Ersatz-f tauschbaugruppen

siehe Ersatzteil-Information EI - 33.21
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I Abkürzungsverz eichnis

ASN = Anzeige-seriell-Notruf

AZ = Alarmzentrale

BAS = Brand-Anzeig+Seriell

GLT = Gleichstrom-Linientechnik

GUI = Gleichstrom-Umpoltechnik

MG = Meldergruppen

MT = Meldetedtnik

NAS = Notruf-fuizeige-Seriell

NAZ = Notruf-Anzeige-Zusatz

NZ = Notrufmelderzentrale

OI(M= Opto-Koppler-Modul

SNS = Summenanzeige-Nouuf-Seriell

STEV= Störung Energieversorgung

TG = Tableau4rundplatte

TRN = Tableau-Relaismodul-Notruf

VDE = Verband Deutsdrer Elekrotectrniker
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